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Z A H N S C H M E R Z

von Rainer  F. Storm

Schmerzverzerrt ist sein Gesicht.

Geschwollen seine Backe.

Dazu auch noch die Warteangst,

die er schon immer hatte.

So sitzt er sichtlich aufgeregt,

allein im Wartezimmer.

Und hofft, dass es noch mal vergeht –

doch es wird immer schlimmer!

Er merkt: Jetzt dauert’s nicht mehr lang,

bis dass die Tür aufgeht.

Ein schneller „Rückzug“ wär noch drin –

doch schon ist es zu spät!

„Der nächste, Bitte!“- Schreckt ihn auf.

Und das war nicht geträumt.

Zwar schaut er sich noch einmal um –

doch er nur war gemeint!

Fast zögerlich und wie in Trance,

folgt er dem weißen Kittel.

Begrüßt die Damen, namentlich –

den Zahnarzt mit dem Titel.

„Na lieber Herr, wo tut’s denn weh?“

„Was kann ich für sie tun?“

„Ganz hinten links, war stark der Schmerz,

doch jetzt scheint er zu ruh’n!

Schier ängstlich öffnet er den Mund.

Der Arzt meint: „Der muss raus!“

Als er jetzt noch die Spritze sieht – 

flippt er beinahe aus!
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Die Augen zu – ein kleiner Stich.

Er krallt sich fest im Stuhl.

Ne Träne ziert sein Angesicht – 

ansonsten blieb er „cool!“

Ein bisschen wohler ist ihm schon.

Der starke Schmerz verflogen.

Jetzt wirkt die Spritze – aber halt:

Noch ist er nicht gezogen!

Jetzt scheint es wirklich los zu geh’n.

Mund auf – und Augen zu!

Die Zange sitzt – und mit „hau ruck!“,

hat er jetzt endlich Ruh‘.

So hat vom Zahnschmerz er gelernt:

Geh‘ öfters zur Kontrolle.

Und putz‘ die Zähne intensiv – 

es ist zu deinem Wohle!
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